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 MERKBLATT UND FRAGEBOGEN ANÄSTHESIE

DIE SICHERHEIT  
DER ANÄSTHESIE

Die Sicherheit der Anästhesie ist 
heute sehr gross, das Risiko äusserst 
gering. Alle lebenswichtigen Kör per-
funktionen werden lückenlos über - 
 wacht, zum Beispiel Herztätigkeit, 
Kreislauf - und Atemfunktion. Bedeut-
same Zwischenfälle und Komplika -
tio nen sind deshalb bei allen moder-
nen Anästhesieverfahren sehr selten.

Erwähnt seien jedoch seltene Ner ven - 
schäden nach Regionalanäs thesien 
oder als Folge der Lagerung. Bei All - 
gemeinanästhesien kann es gele-
gentlich zu Zahnschäden kommen. 
Nach der Narkose können bei Ihnen 
vorübergehende Störungen des 
Allge mein befindens auftreten, die 
üblicherweise rasch wieder ver-
schwinden. Hierzu zählen vor allem 
Übelkeit und Erbrechen sowie er- 
 kältungsähnliche Beschwerden im 
Hals mit Schluckbeschwerden und 
Heiserkeit. Ebenso können Kältege-
fühl und Kältezittern oder Schwierig-
keiten beim Wasserlösen auftreten. 
Solche Probleme werden umgehend 
mit geeigneten Mass nahmen be-
handelt.

Selten sind ernsthafte Herz-, Kreis-
lauf- und Beatmungsprobleme, die 
zum Beispiel durch Unverträglich-
keitsreaktionen ausgelöst werden.

Zusätzliche Risiken ergeben sich, 
wenn spezielle Massnahmen durchge-
führt werden müssen. Hierzu zählen 
beispielsweise die Einlage eines Urin -  
katheters ( in die Harnblase ) oder 
bestimmter Gefässkatheter ( zentraler 
Venenkatheter oder arterieller Ka the - 
ter). Ebenso können die Gabe von 
Blut oder Blutbestandteilen (Blut-
trans fusionen ) in seltenen Fällen zu 
Unverträglichkeitsreaktionen führen.

Für die Schmerzen nach der Ope
ration gibt es verschiedene, gut 
wirksame Behandlungsmethoden, 
über die Sie informiert werden.

Ihre Anästhesistin oder Ihr Anäs-
thesist wird Ihnen im Vorbereitungs-
gespräch gerne alle Fragen beant-
worten, die Sie im Zusammenhang 
mit Ihrer Anästhesie haben.

ALLGEMEINE  
VERHALTENSHINWEISE

•  Aus Sicherheitsgründen dürfen Sie 
vor der Operation keine schwer-
verdaubaren Speisen (wie Käse, 
andere fette Speisen oder Rohkost)
mehr zu sich nehmen. Ein leichtes 
Mahl ( Müsli, Toast, Zwieback mit 
Konfitüre) ist bis sechs Stunden vor 
Anästhesiebeginn erlaubt.

•  Dem Trinken von klaren Flüssigkei-
ten (Tee, Wasser, Sirup, schwarzer 
Kaffee) bis zwei Stunden vor Anästhe- 
siebeginn steht nichts entgegen.

•  Falls Sie am Operationstag nüchtern 
eintreten, beachten Sie bitte  
das beiliegende Schreiben mit den 
ent sprechenden Zeitangaben.

•  Bitte nehmen Sie am Operationstag 
alle Medikamente nur gemäss 
Anordnung Ihrer Anästhesieärztin 
respektive Ihres Anästhesiearztes 
ein. Bringen Sie alle Ihre Medika-
mente in die Klinik mit.

•  Kontaktlinsen, herausnehmbarer 
Zahn ersatz, Ringe und Schmuck 
müssen vor der Anästhesie entfernt 
werden.

•  Wenn Sie noch am Tag der Anäs-
thesie entlassen werden, müssen 
Sie von einer Begleitperson nach 
Hause gebracht wer den. Aus 
juristischen Gründen dürfen Sie 
während 24 Stunden nach Ihrer 
Anästhesie nicht selbstständig am 
Strassenverkehr teilnehmen, ein 
Fahrzeug führen, wichtige Ent-
scheidungen treffen oder Alkohol 
trinken.

Die Anästhesieärztin  respektive der 
Anästhesiearzt wird die geplante 
Anästhesie in jedem Fall persönlich 
mit Ihnen besprechen. Bitte fragen 
Sie sie respektive ihn bei der Visite 
nach allem, was Sie im Zusammen-
hang mit der Anästhesie interessiert. 
So werden Sie auf Ihren Wunsch auch  
Auskunft über seltene und seltenste 
Risiken erhalten.

Um sich grundsätzlich zu informieren,  
haben Sie ausserdem die Möglich keit, 
die Informationsseite unserer Fach-
gesellschaft (Schweizerische Gesell-
schaft für Anästhesie und Reanimation 
SGAR) zu besuchen:  
www.anaesthesie  info.ch

Damit wir Ihnen die grösstmögliche 
Sicherheit bieten können, sind für  
uns präzise Informationen über Ihren 
Gesundheitszustand äusserst wichtig. 
Bitte füllen Sie den Fragebogen voll- 
ständig aus und lassen Sie ihn uns mit 
beiliegendem Rückantwortcouvert 
schnellstmöglich zukommen.

Kontaktieren Sie uns bei weiteren  
Fragen. Unsere Anästhesiesprech-
stunde steht Ihnen von Montag bis 
Donnerstag zur Verfügung. Wenden 
Sie sich bitte für die Terminverein-
barung an unser Sekretariat:  
T +41 62 836 71 50.

Ihr Anästhesieärzte  Team BITTE MERKBLATT LESEN, FRAGEBOGEN AUSFÜLLEN  
UND SCHNELLSTMÖGLICH RETOURNIEREN, DANKE!

KOMPETENZ, DIE VERTRAUEN SCHAFFT. 

IHRE GESUNDHEIT STEHT BEI UNS IM MITTELPUNKT. DAFÜR SETZEN SICH TÄGLICH UNSERE 
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BERATUNG UND INFORMATION 
HIRSLANDEN HEALTHLINE 0848 333 999



Sie werden sich in nächster Zeit einer 
Operation oder Untersuchung in Anäs- 
thesie unterziehen. Diese Informations-
schrift soll Ihnen schon im Vorfeld der 
Operation einige Erklärungen zur 
Anästhesie und zum Ablauf geben.

Das Sie betreuende Anästhesieteam 
besteht immer aus einer Fachärztin 
oder einem Facharzt und einer Pflege- 
fach person für Anästhesie. Dieses 
Team wird alles tun, um Ihnen die 
Operation und bestimmte Unter- 
suchun gen sicher und so angenehm 
wie möglich zu gestalten.

Während des Eingriffs sorgen wir  
für die Ausschaltung des Schmerzes. 
Wir beobachten ununterbrochen die 
lebenswichtigen Funktionen Ihres 
Körpers ( wie Herz, Atmung und Kreis- 
lauf ) und halten diese bei Bedarf mit 
geeigneten Massnahmen aufrecht. 

Sollte bei Ihnen im Zusammenhang 
mit einer Operation eine Intensiv-
behandlung notwendig sein, so sind 
wir auch für Ihre Betreuung  zuständig. 
Schliesslich gehört die Behandlung 
der Schmerzen nach  Operationen mit 
zu unserem Aufgaben bereich.

DIE WICHTIGSTEN FORMEN
DER ANÄSTHESIE

Das Team der Ärztegemeinschaft  
Anäs the siologie und Intensivmedizin 
der Hirslanden Klinik Aarau beherrscht 
alle modernen Anästhesieverfahren. 
Welches Verfahren sich speziell für Sie 
eignet, wird Ihre Anästhesistin oder  
Ihr Anästhesist bei der Vorbesprechung 
mit Ihnen genau festlegen. Bei diesem 
Gespräch werden Ihnen der genaue 
Ablauf und mögliche Risiken und Kom - 
plikationen sowie Vor - und Nachteile 
im Vergleich zu anderen Verfahren 
erläutert.

Allgemeinanästhesie («Vollnarkose»)
Durch die Allgemeinanästhesie wer-  
den Schmerzempfindungen und  
Be wusstsein mit verschiedenen Medi - 
kamenten ausgeschaltet. Sie befinden 
sich vom Anfang bis zum Ende der 
Narkose in einem schlafähnlichen Zu - 
stand. Oft muss künstlich beatmet 
werden, wovon Sie aber nichts spüren 
werden. Schon während der All ge-
mein anästhesie werden wir Ihnen 
Schmerz mittel verabreichen, damit Sie 
möglichst schmerzfrei aus der Narkose  
erwachen.

Bei vielen Operationen besteht die 
Mög lichkeit, nur den betroffenen Kör - 
perabschnitt schmerzunempfindlich 
zu machen. Dies wird als Regionalanäs-
thesie bezeichnet. Sie können dann 
während der Operation ein Mittel zum 
Schlafen erhalten, über Kopfhörer 
Musik hören oder ganz wach bleiben. 
Bei gewissen Operationen besteht 
auch die Möglichkeit, den Eingriff auf 
einem TV -  Bildschirm mitzuverfolgen.

Rückenmarksnahe Regional
anästhesien (Spinal  und Peridural
anästhesie)
Ein Lokalanästhetikum ( Mittel zur  
ört  lichen Betäubung ) wird entweder  
in das Nervenwasser, welches das 
Rücken mark umgibt ( Spinalanäs-
thesie ), oder in den Spalt zwischen 
Rückenmarkshülle und Wirbelkanal 
( Epidural - oder Periduralanästhesie ) 
gespritzt.

Nach der Injektion werden Sie zu - 
nächst ein Wärmegefühl empfinden, 
gefolgt von Gefühllosigkeit. Leider 
lässt es sich nicht vermeiden, dass die 
anästhesierte Körperregion wäh  rend 
der Betäubung auch nicht bewegt 
werden kann.

Periphere Leitungsanästhesien
Das sind Blockaden einzelner oder 
mehrerer Nerven mit einem Lokal-
anästhetikum, zum Beispiel die 
Blockade der für den Arm und die 
Hand zuständigen Nerven in der 
Achselhöhle ( axillärer Plexusblock ) 
oder unter dem Schlüsselbein 
 (infraclaviculäre Plexusblockade).

Ebenso können die Nervenstämme 
des Beines im Leistenbereich  
( Femoralisblock ) oder im Gesäss-
bereich blockiert werden.
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